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Institut Kindergarten-/Unterstufe: Beurteilung Praktikum 4
	Praktikum:
	Praktikum 4 – Fokusphase 

	Student/-in (Name/Vorname)
	

	Studienstandort:
	☐ Brugg-Windisch                ☐ Muttenz                ☐ Olten

	Hauptverantwortliche Praxislehrperson: 
	

	Evtl. weitere Praxislehrpersonen/Drittpersonen
	

	Praktikumsort / Schulhaus
	

	Datum (TT.MM.JJJJ)
	

	Einsatzzeitpunkt
	☐  erste Zwischenbilanz durch PxL/Drittperson nach den Hospitationen
☐ zweite Zwischenbilanz durch PxL/Drittperson in der Mittes des Blockpraktikums

	
	☐  Schlussbilanz PLP nach Abschluss des Praktikum 4 (Ende Blockpraktikum)



Kritische Zwischenbilanz – Beurteilung Praktikum 4
Falls bei der ersten oder der zweiten Zwischenbilanz mindestens ein Kriterium als «nicht ausreichend erkennbar» oder «nicht erfüllt» beurteilt wird, liegt eine kritische Zwischenbilanz vor. Es werden Ziele und konkrete Massnahme für die nächste Beurteilungsperiode festgelegt. Details siehe unter «Bei Kritischer Zwischenbilanz».
Schlussbilanz – Beurteilung Praktikum 4
Das Praktikum 4 gilt als bestanden, wenn im Rahmen der Schlussbilanz die Beurteilungen von der Praxislehrperson als «klar erkennbar» oder «mehrheitlich erkennbar» beurteilt und die formalen Kriterien alle «erfüllt» beurteilt werden.

Falls im Rahmen der Schlussbilanz mindestens ein Kriterium als «nicht ausreichend erkennbar» bzw. «nicht erfüllt» beurteilt wird, gilt das Praktikum als nicht bestanden. Das Praktikum 4 muss wiederholt werden. Es folgt eine Abmeldung von der Qualifikation «Schulpraxis und Wissenschaft» und es ist keine Diplomierung in dem Studienjahr möglich. 


Teil 1: Überfachliche Kompetenzen für den Lehrberuf
Die überfachlichen Kompetenzen stellen zentrale Bewertungskriterien für jedes Praktikum dar. Mit dem Studienfortschritt wird auch ein Fortschritt der Ausprägung der überfachlichen Kompetenzen erwartet. 

	Beurteilung und detaillierte Rückmeldung der Praxislehrperson 


	Der Student/die Studentin …
	klar erkennbar
	mehrheitlich
erkennbar
	nicht ausreichend erkennbar

	Sozialkompetenzen für den Lehrberuf

	Kriterium 1: Kommunikations- und Auftrittskompetenz
	☐
	☐
	☐

	… kommuniziert mit Schüler:innen, Praxislehrperson, Tandempartner:in und weiteren Beteiligten adressatengerecht, klar und respektvoll.
… bringt sich konstruktiv in Absprachen, Co-Planning, Co-Teaching und Co-Reflecting ein.
… formuliert Beobachtungen und Fragen sachlich und situationsangemessen. 
… kann eigene Anliegen einbringen und begründen.

	Kriterium 2: Beziehungs- und Kooperationskompetenz
	☐
	☐
	☐

	… begegnet Schüler:innen, Praxislehrperson, Tandempartner:in und weiteren Beteiligten wertschätzend und respektvoll.
… achtet auf ein angemessenes Verhältnis von Nähe und Distanz.
… trägt durch das eigene Handeln zu einem respektvollen und lernförderlichen Klassenklima bei.

	Kriterium 3: Diversitätskompetenz
	☐
	☐
	☐

	… nimmt Befindlichkeiten, Anliegen, Reaktionen und unterschiedliche Perspektiven der Schüler:innen aufmerksam wahr.
… berücksichtigt Perspektiven der Praxislehrperson, der Tandempartnerin / des Tandempartners und weiterer Beteiligter.
… stimmt das eigene pädagogische Handeln zunehmend auf beobachtete Bedürfnisse und Situationen ab.

	Personalkompetenzen für den Lehrberuf

	Kriterium 4: Selbstbestimmungs- und Leistungskompetenz
	☐
	☐
	☐

	… bleibt auch in herausfordernden Situationen handlungsfähig, lösungsorientiert und professionell und geht mit eigenen Emotionen situationsangemessen um.
… bereitet vereinbarte Aufgaben zuverlässig vor und übernimmt Verantwortung für deren Umsetzung. 
… hält Abmachungen, Termine und Rollenklärungen ein und geht mit Unsicherheiten, Belastungen und Rückmeldungen konstruktiv um.

	Kriterium 5: Reflexions- und Entwicklungskompetenz
	☐
	☐
	☐

	… reflektiert das eigene pädagogische und didaktische Handeln kritisch und begründet.
… kann eigene Haltungen und Überzeugungen reflektieren und professionell damit umgehen.
… erkennt eigene Entwicklungsfelder und formuliert passende Entwicklungsziele.
… nutzt Beobachtungen, Rückmeldungen und Erfahrungen zur Weiterentwicklung des eigenen professionellen Handelns und leitet nächste Schritte für den Berufseinstieg ab.
… dokumentiert relevante Erkenntnisse und Entwicklungsschritte.


Teil 2: Praktikumsspezifische Kriterien
Die praktikumsspezifischen Kriterien konkretisieren die Anforderungen des jeweiligen Praktikums im Zyklus 1+. Sie orientieren sich an den verbindlichen Praktikumsimpulsen sowie an den damit verbundenen Anforderungen an Planung, Durchführung, Analyse und Reflexion von Unterricht sowie an schul- und kooperationsbezogenen Aufgaben.
	Beurteilung und detaillierte Rückmeldung der Praxislehrperson 


	Praktikumsspezifische Kompetenzen sowie Formalia

	Die Studentin/der Student …
	klar erkennbar
	mehrheitlich
erkennbar
	nicht ausreichend erkennbar

	Kriterium 1: Professionelle Lehrpersonenrolle und Unterrichtsführung
	☐
	☐
	☐

	… übernimmt im Unterricht und im schulischen Alltag zunehmend sichtbar die Rolle als Lehrperson.
… übernimmt Verantwortung für Unterrichtsanteile, Klassenführung, Lernbegleitung sowie pädagogische und schulische Aufgaben.
… trifft begründete pädagogische und didaktische Entscheidungen und passt das eigene Handeln bei Bedarf situativ an.

	Kriterium 2: Berufsspezifische Sprach- und Kommunikationskompetenz
	☐
	☐
	☐

	… verwendet im Unterricht eine verständliche und situationsangemessene Unterrichtssprache.
… spricht in Bezug auf die Aussprache und Betonung so, dass die Schüler:innen Erklärungen, Anweisungen etc. akustisch verstehen und in ihrem phonologischen Bewusstsein gefördert werden.
… kann verbal und nonverbal Aufmerksamkeit erzeugen und nutzt die Stimme, Sprechtempo, Betonung, Mimik und Gestik bewusst zur Orientierung, Beziehungsgestaltung und Klassenmanagement.
…. kann den Ausführungen der Schüler:innen, der Tandempartner:in, Praxislehrperson und anderen Akteur:innen auch in Mundart folgen.

	Kriterium 3: Unterricht nach EULE® planen, gestalten und weiterentwickeln 
	☐
	☐
	☐

	… plant Unterricht im Zyklus 1+ mit erkennbarem Lerngegenstand, nachvollziehbarer Zielperspektive und passender Struktur.
… nutzt das Unterrichtsrahmenmodell EULE® zur Planung und Gestaltung von Lerneinheiten, Eigenzeitangeboten, Unterrichtsumgebungen oder weiteren Unterrichtselementen.
… setzt Aufgaben, Materialien, Sozialformen, Raum, Zeit und Begleitung passend zum Praxis- und Klassenkontext ein und wertet deren Wirkung aus.

	Kriterium 4: Klassenführung und Unterrichtsorganisation
	☐
	☐
	☐

	… strukturiert Unterrichtssequenzen, Übergänge, Routinen und Arbeitsphasen so, dass Schüler:innen Orientierung erhalten und Lernzeit genutzt werden kann.
… formuliert Aufträge, Erwartungen und Regeln verständlich und situationsangemessen.
… behält den Unterrichtsverlauf, die Gruppe sowie einzelne Schüler:innen zunehmend im Blick.
… erkennt Unruhe, Unsicherheiten oder Störungen und greift diese angemessen, ruhig und situationsbezogen auf.
… reagiert auf Unvorhergesehenes handlungsfähig und passt Organisation, Unterstützung oder Ablauf bei Bedarf an.
… reflektiert, wie die eigene Klassenführung Orientierung, Beteiligung und Lernprozesse der Schüler:innen unterstützt.

	Kriterium 5: Konstruktive Unterstützung und Lernbegleitung
	☐
	☐
	☐

	… gestaltet den Umgang mit Schüler:innen wertschätzend, respektvoll und ermutigend.
… nimmt Fragen, Unsicherheiten, Schwierigkeiten, Interessen und Reaktionen der Schüler:innen aufmerksam wahr.
… unterstützt Schüler:innen fachlich, emotional und motivational angemessen, ohne ihnen Lernprozesse vorschnell abzunehmen.
… gibt verständliche Rückmeldungen, Hinweise oder Hilfestellungen, die Orientierung geben und nächste Lernschritte ermöglichen.
… geht konstruktiv mit Fehlern, Irritationen oder unterschiedlichen Lernwegen um.
… reflektiert, wie das eigene Unterstützungs- und Kommunikationshandeln Beteiligung, Lernbereitschaft und Lernprozesse der Schüler:innen beeinflusst.

	Kriterium 6: Kognitive Aktivierung und fachliche Auseinandersetzung
	☐
	☐
	☐

	… wählt Lerngegenstände, Aufgaben, Materialien oder Impulse so aus, dass Schüler:innen zum Denken, Erkunden, Vergleichen, Begründen oder Weiterfragen angeregt werden.
… knüpft an Vorwissen, Erfahrungen, Fragen oder Vorstellungen der Schüler:innen an und macht fachliche Zusammenhänge zugänglich.
… stellt Fragen und Impulse, die über reines Wiedergeben hinausgehen und Schüler:innen zu eigenen Überlegungen herausfordern.
… greift Beiträge, Lösungswege, Fragen oder Irritationen der Schüler:innen auf und nutzt sie für die Weiterführung des Lernprozesses.
… ermöglicht Austausch, Begründungen oder Vergleiche unterschiedlicher Denk- und Lösungswege.
… reflektiert, inwiefern die gewählten Aufgaben, Materialien und Impulse fachliche bzw. kognitive Auseinandersetzung unterstützt haben.

	Kriterium 6: Kooperative Praktikumsgestaltung und schulisches Handlungsfeld
	☐
	☐
	☐

	… plant, gestaltet und wertet Unterricht im Tandem und mit der Praxislehrperson kooperativ aus.
… macht die eigenen Verantwortungsanteile im Tandem sichtbar und übernimmt vereinbarte Aufgaben zuverlässig.
… nutzt Einblicke in schulische Aufgaben, Zusammenarbeit mit Erziehungsberechtigten sowie Kooperations- und Austauschgefässe für die eigene Professionalisierung.



	Kriterium: Formales
	erfüllt
☐

	nicht erfüllt
☐


	Präsenz im Rahmen der Praktikumseinheiten (Hospitationen, Blockpraktikum) wurde eingehalten.
Termine wurden eingehalten.
Vereinbarungen und Abmachungen wurden eingehalten.
Verbindliche Praktikumsimpulse wurden bearbeitet und dokumentiert.
Praktikumsvereinbarung und erforderliche Unterlagen wurden fristgerecht bearbeitet.



	Zusammenfassende Rückmeldung Beurteilung Praktikum 4 durch die Praxislehrperson

	☐ Sämtliche Kriterien sind «mehrheitlich und/oder klar erkennbar» bzw. «erfüllt». 
☐ Mindestens ein Kriterium ist «nicht ausreichend erkennbar» bzw. «nicht erfüllt».
· Im Rahmen der Zwischenbilanz = kritische Zwischenbilanz
· Im Rahmen der Schlussbilanz = Praktikum nicht bestanden



	Kommentar der Praxislehrperson zu den beurteilten Kriterien 
· Zu jedem als «nicht ausreichend erkennbar» beurteilten Kriterium ist ein Kommentar verpflichtend. 
· Weitere Kommentare geben Auskunft über die nächsten Entwicklungsschritte, welche die Studierenden für den Berufseinstieg nutzen.

	Kriterium
	Kommentierung (Bsp. Verhaltensbeobachtung, Situationsbeschreibung)

	
	Teil 1: überfachliche Kompetenzen für den Lehrberuf
	Teil 2: Praktikumsspezifische Kriterien

	1
	     
	     

	2
	     
	     

	3
	     
	     

	4
	     
	     

	5
	     
	     

	6
	
	     

	7
	
	     



	Bei kritischer Zwischenbilanz 

	Ziele für die nächste Beurteilungsperiode


	     

	Konkrete Massnahmen
	     


[bookmark: _Hlk198897460]
	Ort, Datum: 

     	
	Unterschrift Praxislehrperson

	Unterschrift Student:in




Ablauf und Laufweg: Beurteilung im Rahmen der ersten und zweiten Zwischenbilanz 
a. Sämtliche Kriterien sind «mehrheitlich und/oder klar erkennbar» bzw. «erfüllt»:
Praxislehrperson und Student:in besprechen das Formular Beurteilung Praktikum 4. Es wird von beiden Personen unterschrieben. Sowohl die Praxislehrperson wie auch der/die Student:in sind im Besitz eines Exemplars.

b. Beim Vorliegen einer Kritischen Zwischenbilanz:
1. Die Praxislehrperson informiert die Reflexionsseminarleitung vor dem Gespräch über die vorliegende Situation.
2. Liegt die Kritische Zwischenbilanz zum Zeitpunkt der zweiten Zwischenbilanz vor, nimmt die Reflexionsseminarleitung am Gespräch teil.
3. Der/die Student:in hat im Falle einer kritischen Zwischenbilanz die Möglichkeit die Mentor:in zu konsultieren. 
4. Im Rahmen des Gesprächs zur Kritischen Zwischenbilanz werden Ziele und Massnahmen für die nächste Entwicklungsperiode besprochen und auf diesem Formular festgehalten.
5. Das Formular wird von der Praxislehrperson und der/dem Student:in unterschrieben.
6. Die Praxislehrperson schickt das Dokument per E-Mail an die/den Student:in sowie an die Reflexionsseminarleitung und ans Praxisbüro praxis.iku.ph@fhnw.ch 

Ablauf und Laufweg: Beurteilung im Rahmen der Schlussbilanz nach Abschluss des Praktikum 4 
1. Praxislehrperson und Student:in besprechen das Formular Beurteilung Praktikum 4. 
2. Praxislehrperson und Student:in unterschreiben das Dokument. Die Praxislehrperson schickt es per E-Mail an das Praxisbüro (praxis.iku.ph@fhnw.ch), mit Cc an Student:in und Reflexionsseminarleitung. 
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